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Der ttainp mn die Repamtinen
Die skainiiier billigt die Antwort aii Donner.
DEEOfraiiZöfifclie Kammer nahni am Sonuabendmorgeii

kurz nctch b« llhr nilt 38b� gegen 189 StiinnieiFdie Aiilwort
der srciiizöfifchcii Iiegierting auf den Hooverschen Vorschlag
beziiglicli einer ciujahcigeii Sliiiidnug sämtlicher �Repara-
tiouszahluiigen und interalliierieii Schulden an und ermäch-
tjgle sie, die Verhandlungen niit der ameritanischen Regie-
rung zwecks »Absclilusies eines endgültigen Abiommens wei-�lerguführen. � I�

Washington bleibt fett.
Trotz fpaltenlanger Fioninieiitare der inaszgelicsiidcii

Presse zii den anierikonisch-französischen Besprechungen läszt
sich teinesivegs iiberfehen, auf welcher Grundlage die mit
unerfchiitterlichenr Optimisiiiiis erwartete  Einigung erfol-

�Q sc« iuiiD. ·
Die Washivgtoner Regierung hält daran fest. daß

Deutschland auch von der Zahlung des ungeschiihlen Teiles
der Vouugjahreszaljliing refllos entbunden wird. vielleicht
mit Ausnahme der Suchtiefernngsbelräge, Die zur Erfül-
tiing laufender �Ilrbelten. beispielsweise der Fortführung des
lschcchiscljeii Donaubrlielenbaites, erforderlich find.

Allerdings, meint �ßeralD Iribune", ioiirDe die tfyciovers
Regierung ge  en die Annahme des franzofischeii �Boifchlages. . .3 __
nichts einzuwenden halten, wenn die ungefchiiszte Qjahluug}
in ooller höhe in Satin einer Anleihe an« Deutfihlcind zu-
riiclfliesze. ZIFrciiilrciclJ inolle aber· den auf �ilelgieii, illimiti-
nien und Iuxioslciiiiieii entfalieiidcii Eint-Ist vom ldioratoriititi
anscheinend niisnehiiieii.

Die Berhaiiittuiigeri in Paris.
Tiiellon und von hoc-seh bei Donat.

Die franzöfifclyaiiieritanifcheii Besprechungen im fran-
zösischen Ltiinenniiiiistrriiiin haben begonnen, ivo der cniiszxrjslanifche Schatzfekreliir Aielloii nnd der amerikanische � ot=
fihafter Edge vom llliicisiisterprlisideiiieiis Latini, von d�2liis3eii-niiiiister Briand, von z inunziiiiiiifter plandin nnd ein ge�-
rade von den Sltzungen des Gelreideloiiiiteeo ans  Senf
anriiefgetehrten llnterftaatsielretiir für wirtschaftliche Fra-
gen, Fraiicols Poncet, erwartet wurden.

Die Verhandlungen über den Vorschlag Hoovers und
über die franzöfische Antwort dauerten etwa drei Stunden.
Eine neue Zusaminenkuoft wird wahrscheinlich am Montag
stattfinden. Am Sihluffe der Besprechung hat Minifterprid
sident Oaval den deutschen Voischaster voii hoefch empfangen.

In der Presfekonserenz in Washington deutete unter:
ftaatsselretär Caftle an, daß man erwarte, Anfang dieser
Woche zu einer Einigung mit Frankreich zu kounnein

f Als Grundlage der  Einigung
bezeichnete Castle den Vorschlag �Banners, �DeutfihlanD für
Den Zeilraiini von einein Jahre tatsächlich von allen Lasten
zu bcsreien«. Der Unterftaatsfekretär begrüßte den Verlauf
Der Abstimmung in der französischen Stummer, da dieser
�lleranlnffung zu einer sehr optimistischeii Beurteilung der
Lage gebe. Auf Grund der Abstimmung, erklärte der UNI?!"
ftantsfetretär, wisse die Welt setzt, daß die fraiizösifche �J e«
giernn in ihren Bemühungen uiii eine Erleichterung der
Lage « eulschlands von der iiberivältigenden Uiehrheit des
französischen Partaiiieiils gestützt werde. Das Parlament
habe der Regierung das Vertrauen ausgesprochen. diese
also iiicht in ihrer Absicht Desaoauiert, Dciitfclslaiid entgegen-
zukommen, wie man in oerfchiedeiieii Streifen befurchtet
habe. Diese Gewißheit, schloß lLafile, erleichtert» die Ver«
handlungeii zwischen der amerikauischen und der französi-
schen Regieriiiig außerordentlich.

Belgien macht Vorbehalte.
Das Briifseler ,,Vingtic�-me,-,Sidcle« will wissen, daß die

Antwort Belgiens auf hoovers Vorschlag, die am Ptontag
vom tlliiiiisterrat beschlossen wird, zum Ausdruck bringen
wird, daßzBelgien dem edlen Gedanken, der hoovers Im·
tiative zugrunde lag, uldige.- Sie wird aberhiiich Vor-
behalte hinsichtlich der ondersletlung Belgiens �m Der Repas
rationsfrage enthalten.

Für die eiuspaltige Petitzeile oder deren Raum l5 Gold senntg, silr Auswilrtigcs2D tbolbpfemtlg, im Nelitameteil am Schliisz des redalitionc en Teils! die einskialtigrzz
Petttzeile 75 Goldpfennigsp Ctlzlu tta a" -»in Erscheinung-Lage, sur grössere launigen jedoch schon tagt zuvor bis 102l s,-�mounten g. �- Ftir Dagegen an bestimmten Tagen und Plagen wird seine tdewll i«beruonimen. ��-
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Die Tragii der �emflattan.

Frankreichs und Deutschlands innere Schulden.
Berlin, 28. Juni.

Frankreich berusl sich in seiner Antwort an Amerika
daraus, dasz der Lietrazs der öffentlichen Schulden Braut�:
reirhs gröszer sei als der Lietrag der Reichsfchiildeik Ein
Aufsatz des Berithlerslatters des �Jteichsrats, des Viiiuiflericils
direklors Dr. Tit-echt, über den Lsieichshaiishalt behandelt«
die Eutwictluiig Der til! Elieichshaiishalte voii 1872 bis lt!kll.
Danach betrug der innere Schuldendicsiist im Reichshaiisy
halt für 1913 255 Ntilliciiieii unD fiir 1031 907 �J�illioneii.
von denen aber nur 281 Niilliciiieii auf alle Markschiilde.i,
206 Niillioiieii auf Flieichsnicirii �Iitter Goldniarkfchiildeii der
tttachlriegszeit nnd 420 �millioneu aus Tilgung schwebriidier
Schulde �entfallen. »Ist dieses. geringen
chreibt recht, ,,ifl auch derzszDienft für die inneren Kriegs-
rhulben, insbesondere für al Kriegsanleihen enthalten, ob-
wohl auch dick ineislen alten �� tnatsfclfulbeii Der Länder vom
Rein! übernommen wurden.

Die geringe Steigerung belsgiicixtcl blihcnslig die ganze
��irngil� Der Zlnftalioti. _

Was die Reparalioiiszahlriiigen von 1800 Niillioneii RM
iiu Reichshaiishalt liest-eitlen, ergibt f  »erst daraus, das;
im Ziieichshaiishalt ein riefiger Betrag. » und aus Man:
get an Mitteln fehlen rauh: Der 93a ufiir angeniesfeiie
Verzinsung und Zlinortifation Der eigenen inneren Srricsgss
schuldein  _

Jn der erwähnten geriMn Steigerung des inneren
Schuldendleiisles drückt fiel! diese passive ceiiluna der deut-
schen Voltsivirlfchafqt aus. Darin fleht geschrieben, auf;
weit iiberllili Milliarden Wert in Goldniari unserer eige-
nen üriegsausgaben nnbezalxlt bleiben, das; diese Beträge
gewissermaßen ans einmal in Den �rtegs. nnD Inflations-
fahren unentgeltlich aus dein deutschen Volke als Litalurals
steuer heransgehvll worden sind. Das ist es, was auch gut�
ivillige Ansländer oft oergeffen.�

Reuholaiizlerreife nach Rom?
. Nach dem sozialdemokratische« sstreffedienst soll der ita-
lienifchpibolfchafter in Berlin dem Utenhskan ler und dein
Reichsaufzenmiciifter im Nanieri des itaiienif !en Kabinett-
chefs eine Eniadung zuni Besuch der italienischen Regierung
übermittelt haben. Wie ooii niaßgebeiider Stelle uerlaulet,
liegt eine Einladung jedoch nicht vor, doch wurde die Reichs-
regte: cng eine solche Aussprache begraben. .III

Polen für den hooverplam
Der polnische Gefchäftstriiger in Washington hat dem

Untierftaatsfeljretär Caftle mitgeteilt, daß die polnichetlies
gieruii dein Vorschlag des Präsidenten Ooooet egenubersich äuxfzerst wohlwollend verhalte. Die polnische egierung
hoffe. daß dieser Vorschlag gleichzeitig auch zur allgemeinen
politischen Entfpanciiing führen werde.

Gparmaßnahmen in WarschauiDrei Miuislerien werden aufgelöst. « s»
Warschaih 27. J

Innerhalb der Regierung wird augenblicklich in Ver-
folg der Spariuaßiiahmeri aii einein Plan aber Die Zusam-
menlegiiiiss und lsmorgaiiisieruiig einiger tüiiiitsterieii ge-
arbeitet, der demnächst verivirklirht werden soll. Demnach
diirfteii zunächst drei Miiiisterieri ausgelöst werden, und zwar
das AgrarreforriisMinifterium, das Ministerium der öffent-
lichen Arbeiten sowie das Post- und Telegrapheiiniiiiistes
rann.

Durch die bisherigen Sparmaßnahmen sklld VII« den
ursprünglich in Der Ausgaben - Position des haushaltss
plaiies fiir das lanfeiide Rechnungsiahr voraiigeschlageiieii
2850 �Millionen Zion! sind durch die bisherigensGehaltss
kürzungeiigiiiid Streichungen von Gehaltszulagen erspart
worden. Ferner sollen durch Verringern der außerordent-
licheii Ausgaben in den einzelnen Miuisterien und staat«
lichen Unternelniiiinaeii weitere 230 Millionen Zloto abne-
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slrisbeti nun-den tss bleibt noch ein Defizit von 20 Wtillioiicsii
.«sltit1!s, Das geheilt werde« tin-ff, ziiiiial sich die lslcsanili
luizinig Des smnshtills iiach den �Illorteii� des Fiiicrii,iiiii-
uistcrs auf riiiiD 45l! {Uiillionen Zlritn zu belaufen hat.
lieber die iljcsfclsaffiiiig dieser resllicheii 20 Elliillioiieii soll
ciugeiilslicllicli die iliegieriiiig beraten.

Title schliesslich vermutet, solleii deinnäclift noch 15 o. H.
sämtlicher vom Staat lieschiiftigten Aitgeftelllemuiid Ar-
beiter entlassen werden, was eine Vergrößerung der Ar-
beilsivsciiziffer um beinahe 70 bot! zur Folge haben würde.

Das; Recht auf Kommen.
Auch Deutschland maß Anteil haben.

Das Institut siir auswiirtige Politik in Hamburg
sann aus ein zehufähriges �ßefteheit zuriickliliciea Aus die-
fein Anlaß fanden zahlreiche �lieranftnltiingen statt. Aus
einer öffentlichen tticiidgcsliisiig sprach lilouoerneur z. D.
Dr. Schnee über Deutschlands Anteil an den lolonialen
Stlsifgcilsssii  Vorrang Deutschland« lsabxylxk führte der Redner·
etwa ans, in seinem einftigscii tiotoiiiaskkiclj von der sechs·
fachen Ausdehnung Deutjclpciiwdo die tolonialen Ausgaben
Europas in vollem iijtafze ei«fiitlt.

Die eurapiiifcljen Ausgaben
gingen dahin, das Aiiioochfrii voii gefunden, erwerbstätigen
eingebarenen �Beoölleriingeii zu fördern, die in den großen,
iiir Ellkl!pät�l« nicht liesiedluiigsfähigeii Tropenländerii noch
weitesten Raum zur Berinehriing hätten. Die wirtschaft»
liche Enlwicllriiig fener tioloiiialliiiider liege ebenso im "du:
tereffe Der  Eingeborenen wie im Iiitercffe Europas.

Die größtenteils liberbenötlerteii Länder bedürften
iibeiseeifthei �Jielerooire von �Jtahrungsniittelu nnd Roh-
ttoffeii, aus Denen fie ihre eigene nicht ausreichende Pro-
duktion unter sBezahliiiixi iiiil Indnftriearlilkelii ergän en
liinnten. Auch in Dietel Beziehung iiiiifse Deutschland sei-
ueii Anteil haben, denn

der deutsche Vodenraiim reiche zur Erhaltung feiner
Bevölkerung nicht aus.

Izu den enropiiischeii tolonialen Aufgaben gehöre schließlich
auch die Befiedliiiig dafür geeigneter iilierfeeifcher Länder,
zu denen betriichtliche Teile Der Deutschland eiilriffeiien
Sttalonten, insbesondere Siidiiiefttifrika nusd die höhengcbiele
Ostafrikas zu rethrien seien. Es handele sich auch dabei um
ein Gefanitiiileresfe Europas.

Das iiberbeoölkerte Deutschland mit seinen starken jähr-
lichen Geburlenüberfchüssen müsse auch hierbei feinen
Anteil haben. Gestheheii könne dies nur in der Weise,
das; Deutschland ivieder Koionialbefih zur eigenen Ver-waltung erhalte. sei es gis Mandat oder in sonstigerarm.

· Den Höhepunkt der Veranstaltungen
bildete eine Jiriudgebiiiig in der Kunfthalle am Sonntag.
Burgerineifter Dr. Petersen eröffnete Die lange Reihe der·
Begrußungsrednen An die Ansprachen schloß sich die Ver-
lcihung von Ehrenuriiindeii des Instituts. Zu Ebrenmits
gltederir wurden ernannt: der amerikanische Botfchaster
m Berlin, Frederic  Saiten, Ooiiveriieiirs �Dr. Schnee
und Marqueß of Lothiaih Mitglied des englischen Ober-
haufcs.
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Die große britische Militärflugparadis
In hendoii hat das alljährlich als-gehaltene Schau-

sliegen stattgefunden, an dein iuehr als Sllltltlils Tsiersonen
ieilnahiuen. Auch eine große. Zahl von Vertretern der Be»
ltordeu und Des Dipionialifcheii ttorps hatten sich einge-
funden, und alle verfolgten mit ausierordenllirheiii Interesse
die große Paradih Die Kämpfe der Flugzeiigesdie von ihnen
ausgeführten Bombengefecljtc und die luftakrobatifchen Vor·
führungen, Die dargeboten wurden.

Mehr als 200 Flugs-Zuge waren aufgestiegen. Unter
ihnen befanden sich Tag� und Nachl-Bombenabiverfer,
JagdslasfeinspMarinekamofflieger und normale Aampsfliigs
»Frage, Aufktärungssliegeu jlugboole, also alle Typen mo-
decuer Militäraeroplaoa

is 
l



unglaublich billige Preise kennzeichnen meinen diesjiihrigen groszen
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Dameivgöä/�die
Triigerhemi Eise-Este« WWUO M« Espdwkkxkä s.
Achicliklllußbemd Eikeksxkåkskksäfxtisksäsch«"""""«»Es; 13�
 Huåewiliestem Wäschetuch mit Schweigen �90
 gräsmefteeiinfäbigem Wäschestoss mit breiter 240
931101001110ieiäepi�bä�ä"Ettg�igä�i�ängm� �ädfä 195SeiisenätriliotslsöthliirferZmkikkkk F««""« W llftzå

maschenfeste Qualität
SeideteTriiiokPrinzeßrocti gar. maicbcnteit 195
Ein Seidentriliot in modernen FarbenPosten  mit eingearbeiteten Spitzengalons 295rüherer Wert 8.00 Mk» jetzt 395, 3.50 «

Sei?  gar. niaschenfest mit reicher Sfzitiengariro en __ 395fruher 1200 Mk» jetzt 5.50, 4.95

« Damen-StrümpfeMUKUSStTUMPf i� l Wqschsejdensikumpf
bUnkusfchwakösklUse  « 1 vorzügliche, weichehaltbare. Duallttlt �J; �I  in au?�

Emghtkötäumpf m s» Modefakben
äägiäiäfääiqfd� 493,  Damewsiielichen{g H in weiß nnd bunt,S? ensiorstrumpf H mit buntfarbigen lin» bunt und schwarz  i1 Käntchen  J?� feinmaschige Qual. �S, s « ,

Yameingiotifelition »
Ein " : &#39; gemust.,Serie IJLOAIJ I _
szssiixiiTtsiIkä FEF.«V.53:«« 295 iss Ost»
�rar. Damen-Polierer sxsjxsgikxi·sg2kskr.txs«stWiss; 95.
mit�; Haus-n. Cartenliletder 322222332733392 ZZ 140
DER»  Zleåsöattiäzanamm mit bunter 295
VIII« Vatlifkfkillileiitek YZTEQTTILTET"Z:Z«2IFP2ZIZ"7C«ZFZZ 395
ein. rau/netter r«s....xksixsx.xgiissz..txr.ps D« III; IF
VIII« Willdslillicll imprägniert, fabelhaft billig 3 5
mit"... TrencklksstsMäntel Llläkiktiixtij i« Wett}; 395
�fix. DamensWintermantelgtä TELITJZEIXEITZII 495

Hammer-Waffe
 fålglijiäär iåixdeifcziåortheinden geeignet, einfarbig und ZZQ
 beste Qualität in modegxzeiiastiselläilsstexi  F,
Kanstseideaslzeiiekwand I« ��°°��°"�� �mit; �s, 59g,
 prima Qualität, neueste Muster  D
 gar. reine FBolle in aparten Qefimizö 95:!
Vol-Visite ikkoeskxståkååågklkigxiiiäsä "°°�"°"���°��ä�.ä°ä 952
l���� Ta entii er ����. Kiiidertuch mit indanTch Liiiogtgså pr. Zug. als.

Dame-Auch, Hohlsaum in
weiß und weis; mitbunter Kante 22 >31

« Fertige Bettwäsehe
B , D ckib tt Verzierter Bett-BezugZZYFF 4.«FZFFiisse:i8oxHey5 1.20 Deckbett 130/200, 1 glattes

seine geggQiialkidnggiizknglanz  garnierteg KissenLinow ezug, e e
130-2003.iio.Kisseki80-75 1-15 ueherschlaglarieii150/265, aus gutem SirionKissen 80/100 1.35 625mittelfeine bewährte Qualität. mitzöohlsaumvekziemngen

I
threnStreisiuKarossi »I- 7.9: &#39;
Linontuch in wei , b

. Qual. mit echtfar .
J Kante u.Karog 16:35 J» g

G

7.90

Verwirrt-Bezug Kissen 80/100 2.25
äif/ioifieeiä�/ifääieä�ee 1.65 Bette-bess-

· glanzreiche Qualität von er- DowlaNBettlulken
probter Güte. « 130/200, kräftige Strapa- 1 95
Dqmqst-Bezusg, Deckbett 2 45 Zier-Qualität s130-200 6.95. 15180/100 - DowlasiBettlalien
gediegene Qualität in ivirliungs- 140/200, georungene, be- 2 80vollen Mustem IVUVVIE QUCUWT ·

oege. 1895
Sagt! Zspnll

Cliiesenniengen R e st e ! :-
Zlzaumwolkwaren

 Riläterirwlckjfgtö mittelvseine Qualität, für Damemsåiird  B!
Original Tressertucli P.«;2;::.;7«""" �im� DE» wiegt�; 42 »,

gute Strapazier-Qualität 80 cm breit 65 �S;  O!in blau und rot kuriert

MädcheiuHemdhose «
mit Achse! und Klappe, 112in zarten Farben

Damemwabokprinzeßriielie 
prima Qualität, in zarten 130

130 cm breit 1.10 94 o.
 gute Zkialittäh vorzügliche 80 cm breit « 49 »O,

us,   CH!   »F!
� erprobte Qualität von 80 b �t ,3 gröszter Haltbarlieit 130  brxt L29

bewährte Qualität mitSeidem 80 b "t 98 �s. glanz in fabelhaften Musteän 130  brxt 1.64. 3 _ b .� . » .. . . i 1Q Safiiitaät reit oo weiße kräftige Strapazier  E?
. . ,  80 cm breit mtttelfeugköl  QM!� IOO cm breit

130 cm breit .

«�-�--� erraten - Schriipsek -���-
MädchemSchljipser s Damen-Schlii»yfe«i·prima Qualität, in allen  gute Qualität in allenFarben s, f Farben »F
Mädcheiwcöchliipfer �i DJme.Ph-fch3splle.k» t .täskiefenQual., mit Seideii-  F» «! Sektkikknrstseisextxa m m«  »F

i 1 Posten
i 
l Farben 1 .55

ziiaiidtiiiher
Kjichcuhsudmch derbe gkissige Qualität arm. 25 »F,
 gedrungene Qualität Mir.  »F«

grau� kuriert, gesäumt» und get-ändert, 41x100  �s!
 gute GebrauchS-Qiialitat, gesäumt und getköiktjæ D
 gixfiönrgiengxsetilliåezgziteszåpT gesäumt und gebunden, 49Q· · ««  u - u:
  xxäiåitirlidåsualitah bluteiiweiß, gesauiziäxijiög 49 I«, . - . ·. . s.
Dumllfkhlludtuch åkkifkkkke ExiiåäiksikkäkitgTFkiUFZkFMZZZLIZZ 576.9.
NUIIIUO gute Strapaziewouaiitrtt 80X18o I 5

_44><45 40x40blau und rot kariert 19 �s, IS �s,
 garantiert rein Seinen, beste Qualität 50X50 29 �s,
 glatt unb karierrt ""HZRTT·"·""�«·""FE!I I·
Tapflqppcll weiche siauschige Qualität �l-såijk«s-sssp-sxåx -

rUuf Damendionfektion 20 391038111�!Aus alle nicht herab-g gesetzteii Waren  Yrozents y
· Ftschwasche

 garantiert indanthren, bunt kariert  H«
· « � 08 0 08 8 90 90Woaieucurdeaie sitt-TM.sszdxxitkikgiikkiskig 1 "5 I «« �

prima Qualität in ganz reizenden Mristeriinoqso 465

 vollweiße Daniast-Qualität
130/280 130/225 130/200 110/150 110/130 110/110 Serviette 55/55
5.15 4.15 5.70 2.55 1.95 1.75 49g.

l  ggeicfixin breit, gar. indanthren, in wunderbaren 120 I

Sehiitzenstraße 2/3

r bei}; KnalignsWastlisllnziige

2.55 1.75 1.35"

M Schluß Mittwoch, den 8. Juli.

Herren-Artikel u. Flonfelition
beste Qualität in modernen Dessing 44�

 weiß, in sich gemusierh prima Qualität 475
 echt ägyptisch Maria, prima Qualität 155
Eiufllgzlsemd Kkfåmsikskäkåäigiäfkjtzi?"«rbige" 9«"""""� l«

gute Gebrauchgqiralität 140
 feinmaschigeg Alma-Gewebe  H»
 seinniaschige reinweisze Ward-Qualität 235A« i: V· . « « ». -Hcllldhllfc ZkisfikkisfxikssiiåssKUIE21EZ2T2JL�P"V« m� 295

glizgdexzrililteselniqzksgsåcåetiich mdit Lcttstfarbligeii . 265Påsktixn  unsikrtltielrltjxn Halgibtfeliteeeiey m  �.9-
8 eins-T.- berrewsirageu halt-steif 40 o,
« Socken und Biiiderl ��z»

gute, strapazierfähigihualität  D
in geschniaclivollen mittig�;  Ü�

VII. reinseidene bitter ITHIETEHDETZNJF 49 ».
V V

VII-J. Knaliensirolerlirsen sxä.stsxktksx..kk«««m 175
»Ja. gerieten-«» Brrsclileliu nnd Feinden-Junker

2.95 2.75 1.75 95 �e.

axäityaltb. geftr. a-dett- u. glattfarb.. Nipg 95 I«It _ · _ i l Hilf:Posieu Quulten-Stoiiuuzitae sTTeseRssissreksfiosieu 395mit Ueberliragen
mit Kiiickkeboclierhose 259�

ema. g &#39; e�? s« M» HEisLjs.»-1I»sp»1.---Postiieiiiszd Hioppeitstofsemzglljcigtt f gknjiliklsfikrrt  19.50 III!
Knirlielioilrer xiik..fsks.kzixkxx.ng2kifxxlche"s
Serie IV _ III II I

5.50 4.95 3.75 2.95

efiignsiycggrguuibrglgurimeu:riiitensuaetts 435
ists.- betrat und Brrstlienzcjtliimmeltksailltetizaus grünem Jagdleirien Serie IV

2.50s 2.25 1.75 95 �a.
lange Herren- und Vuisilienstzommerhosenaus grünem Jagdleineii Serie II I

2.50 1.95 �

1 Ztiestposteii Hiaiibtiicher «Posten 
in besten, wolligeu Qualitäten, glatt und kuriert 7

Stück O:E 
Jrottiev undglzadewäsrlse
Badeliappeii in vielen Herren-Bade-Maiitel
Farben u. Ausführungen  prima Qualität in appart. 750_ 39.3» 29,3, O« Dessins 8.90

120 zlzfrfigpslelkli solide Kräusek 6o = a itä �x
Sorottilerbanbitbub i. gut.RinPer=23nbean1ugein= Qual. unb netten Mustern
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1 Post» Bapmnzüge farbigKanten 66 O,
aus gutem Baumwoll- FrottievLalieii gedieg. Qual.
Trikot in flotten Formen mit indanthrenfarbigen Karo-

Ein

Badesihuh mit Giimmi-
sohle, in gangbarer Form

125
MädcheiuBadtwcsaps «110»-150 290 80/100  ««
in guten Qual. u. netten 195 95�J�uftern, sehr preiswert _ 120/150 3
Damen-Bade-Maiitel 
in schwerer Qualität und
fabelhaften Mnstern

Strandanziig in sllotten
feschen Formen u. Faijben 395« .91�!575

Reiz� lilnonslleim
Dei. 246.



« « Verlicherungsbetruas haben gerade in den

� Beilage zu Nr. 151 des »Namslauer Stadtblattes«

Dienst am Vaterland.
sreicvilliger Arbeilsdiensi der Sludenlenicliakb

» Die Leipziger Studentenschaft beschloß mit überwiegen-
Iier Mehrheit die Errichtung eiiies studentischen Arbeits-
ilagers in Jakobs-darf in Oberschlesiew Dort soll« »ein Fluß
jreguljert �werben, ber bei jedem Hochwasser dr«e«i Dörfer
fsbedroht und die umliegenden Felder iiberschwemmt. Da
sdieses Projekt mit 145 000 RM veranschlagt ist, war bisher
an eine Durchführung nicht zu denken.

__ Ist! Studenten und 8 bis 12 Arbeitslose aus den drei
sDorfecn sollen nun in der Zeit von fünf Wochen während
her Sommerferien bie fyaupiarbeil, die Vertiefung und
Berbveitsrung des Ilußbetlez vornehmen, während von

° den dortigen Bauern die Drainage der umliegenden Felder
tim «läutet nachgeholt werden""!s!ll. Unter diesen Umständen
Troste» das Unternehmen 27 500 Mit. Die Keichswehr stellt
We Zeuge, Instrumente, Kärhen usw. zur Verfügung. _

Das Arbeitslager soll in einer Gegend aufgeschlagen
werden, die 20 Kilometer von der polnischen und 15 Kilo-
meter von der tschechischen Grenze entfernt liegt. Da die
dortigen Deutschen schwer um die Erhaltung ihres Deutsch-
tums zu ringen haben, handelt es sich bei diessem»Unterneh-
men derLeipziger Studentenschaft nicht nur unt eine wirt=
schaftliche Hilfe, sondern um eine nationale Aufgabe, denn
es besteht die Gefahr, daß sich die landwirtfchaftlichen Be-
triebe in» diesem Grenzgeibiet ohne d-iese Melioration nichthalben fonnen und den polniichen Aujkäufern zum Opferca en.

Versicherungsbetrug.
Jn wenigen Tagen beginnt vor dem Schöfsengericht in

Eoburg ein Prozeß gegen den Mechkiniker »chad, der an-
� geklagt ist, fiel! selbst die Hand abgeschlagen z haben, um in

den Besitz einer Versicherungssumme von 50000 Mark zu
gelangen. Wäre die Anklage also nachzuweisen, hätte sich
der Mechaniker unzweifelhaft des Betruges und der Selbst-
verstümmelung strafbar gemacht. Jndessen behauptet der
Mechanikey daß ihm die Hand eines Nachts von Einbre-
them abgeschlagen worden sei. l

An sich steht der Fall parallel zu dem Fall des Wie-
ner Jngenieurs Marek, der sich gegen Unfall auf 400000
Dollar versichern ließ und sich am nächsten Tage mit dem
Beil einen Fuß abhieb. Marek wurde schließlich ebenfalls
-roegen Bersicherungsbetruges angeklagt, wurde dann aber
nach einem auffehenerregensden Prozeß engdültig freige-
sprachen.  »

Die Fälle der Selbstverstüinmelung zum Zwecke des
letzten Jahreni» .«--«--o·iss- . l

tiiundsnnk-Programm.
Mittwoch. l5,20: Jiigendstunde. 16,00: Borlesung:

Sas Theater. 16»20: Aus dem »Stadtparii-Kaffee«, Gleiivity
Unterhaltungen und Taiiimufiii der Kapelle Karl Lehner.
17,00: Das Buch des Tages: ßeitgeftalten.
Sachauer spielen, Hausliapelle der Kceisschänbe im Waldparlr
Beutherr.
Aus der alten Oder durch Oberschlesim
vorhersage; aiifchließend: Sommerabenu Abendmusili auf

18,00: Als Werlistudent in Oderschlesien

« Roman von Nichard SloivronnekCopyright 1931 bo Noinandicnfi Digo Berlin W 3o
�2. Fortsetzung!

Da hatte er sich�s gelobt, nicht zu rasten noch zu erlahmen,
ehe er es bis zum Höchsten gebracht hatte, was ein Soldat in
Friedenszeiten erreichen könnte, zu der allerobersten Sprosse
auf der Stufeiileiter der militärischen Hierarchie. Und der An-
fang war gar vielverspreihend gewesen. Als blutjunger Leut-
nant mit knapp siebzehn Jahren kam er von der Kadetten-
anstalt in die Truppe, schon nach der Ableistung der Kriegs-
akadeniie iibersprang er ein Dutzend Vorderleute, und nach
den vier Jahren in Afrika trat er mit einein Patent in die
Armee zurück, das ihn mitten unter bie ältere-n Hauptleute
rangierte. Sein Koniniandeur war ihm wohlgesonnen, nach
kurzer Frist winkte ihm die höhere Adjntantrm und gleich da-
nach kam das Bataillon Die Berufung in den Geiieralstab
später, und zuiii Schluß eine ehrenvolle und glatt verlaufende
Bahn, Regimeiitskoinniandeuy die Brigadg Division und
ganz weit hinten das Korps . ..

Also da gab es wenig Zeit für alles, rvas nicht in dem
Worte Dienst zusammenzufassen war, am wenigsten jedoch
für solche unniitzlichen Dinge wie Liebe und dergleichen. Nur
manchmal, wenn er in kalter Tropennacht bei dem verglim-
menden La erseuer saß und die Gedanken in die Heimat und

te, schwebte ihm etwas vor von einem lieben
kleinen Kameraden, der einem in sorgenoollen Stunden die
alten aus der Stirn strich. Blond mußte er sein, wie das
rauenbild da auf dem Schreibtische, und rein wie ein un-

beschriebenes Blat . . . Als erster mußte er in das kleine Herz

Zukunft s

einziehen, um es nie wieder zu verlassen.
Und da schreckte es ihn doch, daß er erst einen andern ver-

darin eingenistet hatte. Auf einen
Kampf hatte er sich gefaßt gemacht, als er inausritt �- jetzt· insatz verlohnte.

ind, das töri t da te und schwatzte, ein in
eben eines ernsthaft

geionnenen Maiines eigentlich keinen �Blut; haben durfte. Also

drängen sollte, der sich
aber wußte er ni t, ob der Preis den
Ein liebreizendes
Spielzeug vielleicht nur, das in em

17,i5: Sie

18,25:
19 00: Wetter-

�auslau, Mittwoch, sen I. Juli 1931.

mehrfach eine Rom� gespielt. Man will eine Nente an sich
bringen ober eine Entschädigung, oder eine Versicherungs-
fumme unb beschreitet hierbei den Weg »der eigenen Ver-sliimmelringl ·Vor nnd während des Krieges war -es Ub-
lich, daß sich einige besonders ,,Mutige« selbst Verletzungen
und Wunden beibrachtein um sich einer Militarpfliciit zu
entziehen. Wurde diese Art der Selbstverstunimelung··fest-
gestellt, wurde sie mit Festungshaft geahndet. Jn Thurm-
gen stand vor einigen Wochen ein Schutzpolizist vor Ge-
richt, der beschuldigt wurde, sich selbst eine Schußverletzung
beigebracht zu haben, um in den Nießbrauch einer Rente
zu kommen. Das Gericht mußte diese Anschuldigung spater

» fallenlassen, weil ihni das Gegenteil seiner Behauptung,
daß er die Wunde während eines Feuergefechts �
� « »« erhalten hatte, nicht nachzuweisen ivur.

Es ist ganz selbstverständlich. daß die Verwaltungen der
Versicherunasgeselllcbafteii in allen, solchen Fallen, in denen
eine hohe Verficheruiigsfriinme auf dem Spiele steht, inten-
sive Kontrolleii und Nachforschungen anstelleii und die Aus-
zahlung der Summe verweigern, sobald ihnen »nur der ge-
ringste Umstand zweifelhaft oder ungeklärt erscheint. Die
Versicherung Zahlt fiir den Fall, daß sie zu Unrecht Straf-
cintrag gestellt hat, lieber die Kosten des Verfahrens, als
daß sie auch mir einen Pfennig der Versicherungsiumnie
zahlt, ehe nicht alles klar und unzweideutig wie die liebe
Sonne ist. ·

Aus diesem Grunde ist eine Reihe sensationeller Pro-
zesse geführt worden, schon darum, weil ja Versicherungs-
betrug unb ßerficherungsmorbin ben letzten Jahren unge-
heuer krasse Formen angenommen haben. Denken wir niir
an den Versicherungsbetrug durch Gattenmord des Zahnarz-
les Dr. Gutttnann aus Schwebt, oder denken wir an den
Budapester Lebemann Bela Erdeliy, der das Leben seiner
Frau hoch versicherte, sie dann in einen Abgrund stürzte,
aus dein sie gerettet wurde. Tags daraus hat sie der Mann
dann im Bett erdrosselt.

Denken wir an jene großen Fälle des Versicherungs-
mörders Tetzner oder des Mörders Safsran, wo ein Fall
für den nächsten gleich Schule gemacht hatte! Da müssen sich
natürlich die Verficherungsgesellschaften auf alle Fälle ge-
gen schützen, denn sonst würden sie erstmals Kopf und
Kragen dabei verlieren und zweitens wären den gemein:
ften Verbrechen Tür und Tor geöffnet!

» Noch größer ist das Risiko, das zahlreiche amerikanische
«« Versicherungen eingehen. Wir wissen, daß sich Hollywooder
Filmstars oder erste amerikanische Tänzerinnenjedes Bein
mit 50 000« Dollar und mehr versichern lassei1, und wir ver-
nehmen gleichzeitig, daß auch andere, besonders eitle
Frauen diesem Beispiel gefolgt sind. Eine Beschädigung
oder Verletzung des Beines, oder auch nur eines Fußes.

Schailplatteny 20,00: Fünf Jahre Runxendors Eine heitere
Stunde mit Ludwig Manfred Sammet. 20,45: Zu Tanz
und Unterhaltung. 22,00: Zeit, Wetter, Presse, Sport,
�ßrngrammänberungen. 2230: Funkrechtlicher Brieslrasleu
22,45: Kabarett aus Schallplatten. 24,00: Funlistille

Donnerstag. 9,05: Schulfunlu Die neuzeiiliche Vieh·
wirtschaft des Laiidwirtesk 12.35: Inwieweit ist eine Um·
ftelluiig der Landwirtschaft möglich? l5,20: Kindeifunlr
15,45: Das Buch des-·;- Tages: Mufiliblicher
haltungslioiizeit der Fcinliliapella l7,15:

Schluß, aus, nian schwang sich wieder auf seinen Gaul, pfiff
den beiden Hunden, und hollal. »Wenn nur naht lind! etwas
anderes dabei gewesen wäre, was aller kühlen lleberlegittig
spottete, etwas, was glüijeiid heiß durch die Adern rann. Ein
sinnloses Begehren, das ii!iii die Augen verdunkelte, wenn er
daran dachte, wie er � kann: zehn Minuten war es her �
das blühende junge Leben in seinen Armen gehalten hatte.
Und das sollte einem andern gehören, wenn er sich jetzt zu-
rückzog? . . . .

Es wurde ihm plötzlich zu heiß in dem dämmerigen Gemaih
mit den blühenden Linden· vor den Fenstern, er griff nach sei-
ner Mütze urid ging hinaus, einige Schritte quer über den
Hof, den Weg entlang, aufdem er dem heimkehrenden alten
Freunde begegnen mußte . . . .

IV.
Der Abend hatte die angesagten Gäste gebracht; in den

beiden großen Fährbooten des Fischers Rettelsdorf waren
sie über den See gekommen, und Haus und Garten füllten
sich mit fröhlichen Menschen. Das ganze Offizierkorps war
erschienen, mit dem Kommandeur an der Spitze, die Verhei-
rateten hatten ihre Damen mitgebracht, und es ivar wie eine
stille Verabredung unter allen, das schwere Zerwiirsnis, das
sie so lange dem gastlichen Forsthause ferngehalten hatte, mit
keinem Worte zu erwähnen. Die kluge und liebenswürdige
Gattin-des Kommandeurs hatte gleich im ersten Augenblick
den richtigen Ton angeschlagen, als Elsbeth in einiger Ver-
legenheit vor ihr stand und sie mit einein Knicks willkommen
hieß. Da hob sie die Errötete auf und küßte sie herzlich auf
den Mund.

»Wir waren furchtbar neugierig, was aus unserm kleinen
Wildfang geworden ist in den zwei Jahren, und da sind
wir alle zusammen gekommen. Grüß Gott in der Heimat,
mein liebes Kind, wir freuen uns mit Jhrem Herrn Papa,
daß wir Sie wiederhaben!«

Elsbeth bedankte sich, der Forstmeifter schüttelte dem Oberst-
leutnant Brinkmann in etlicher Rührung die Hand, und alles
war so wie früher in alten Zeiten. Eine mächtige Erdbeer-
bowle stand auf dem langen Tische im Garten. Die alte Trine
hatte den größten Schinken geopfert, der in der Speisekammer

g, und während sie mit scharfem Messer daumendicke Siheis� en schnitt, strahlte sie über as ganze verrunzelte Gesicht, aß
ihre lieben Leutnants wieder da waren, daß neues Leben

16,00: Unter-
Weltreisen porler

, _�_.___. «» »« _
kann der Versicherung ein kleines Vermögen kosten? Wir
szkernen sogar Falle, m denen· sich Frauen-die Schönheit
ihrerjJiasNoernchern ließen. Hier müssen die Versicherungs-
gesellschaften ganz besonders» auf dem Posten sein, aber
es oerlau«tet, daß die amerxkanifchen Versicherungsgesetz-
ichaften bis-her relativ bessere Erfahrungen gemacht habensollen, als unsere!

Vorsicht während der Reifezeit!
St« Wenn· man sich wahrend der Sommerzeit in den

Iaßeii einer Stadt etwas genauer umsieht unddie Häu-
serfassadeii«isetrachtet, so wird man an den herabgelassenen
Jiol den· nebeneinander liegender Fenster unschwer fest-
stellen können, welche Wohnungen von ihren Besitzern zur
�geil verlassen sind. Diesen Umstand machen sich die Herren
Einbrecher zunutze. Sie»sind während der Reisezeit der
Eiuhsaineii Arbeit des Klingelfahrens enthoben. Haben die
Mbveshcx also ei« Haus ausfindig gemacht, bas womöglich

Kehre-re aber: oder nebeneinander hegende unbewohntevI ZJUUIIgeU aufweist, so wird dieses Haus von ihnen viel-ei Jt noch einige Tage unter Beobachtung gehalten, und
eines diaclits erfolgt dann unvernnitet der  Einbruch. Dar-
aus etglhk lich, daß beim Verlassen der Wohnung auf län-
gere Zeit die Fenfterladen nicht herabgelassen und die
cienfiervorhiiiigenicht zugezogen werden. Die Hausfrau
»Rek.klkjde,silekg«slien nicht etwa ein, daß dann empfindlichei; o egtiicke usw. durch die Sonnenstrahlen Schaden erlei--ten. _ er so entstehende Schaden ist nicht so groß, wie ein
ZNIUAILSVT Emblsllklisfthuden und außerdem leicht abwendbar.. an liraiicht ja nur die empfindlichsten Möbelstiicke usw.
init Veziigen versehen oder die Betreffenden Sachen in ein
nach ber Vvflelke zu gelegenes verdunkeltes Zimmer schaf-
fVII z« 1051H}- Vaturlich schutzen erfahrungsgemäß auch die
größte Vorsicht-und die besten Sicherungeiis wie Sicherheits-
schlosserszoder Fensterverriegeliingem nicht vor Schaden in-
lOFAV Embl«llchs- Der beste Schutz hiergegen bleibt nach
V« vvr,dkr Akifchlllß einer Einbruchsdiebstabis-Versiche-
rang: ·Wi·ll-·alfo benforaiame Harishaltsvorstaiid init seinerFamilie die Fersen in Ruhe und mit der Gewißheit genießen,
alles Erforderliche zur Erhaltung seines Heims getan zu
haben, so ist letzten Endes immer noch der Abschluß einer
Einbruchsdiebstahls-Versicheriing unbedingt nötig.

Einladungen, liuizeilslieier, iiiiiiiii
liefert schnell, sauber und preiswert

iiiiisiiiii liiiiiiiiisliisiiisiiiii   i. il.
erzählen! 17,40: Nachwuchs des-«- Auslaiideek 18�15:Sas
wird Sie interessieren! l835: Gehört der Lliigestellte zum
Mittelstand? 19,00: iBeitervorheriaae;nnichliefgenb: Allerlei
Vollislieder auf Schallpiatteiu l9,30: Weltteiferepoiier er-
zählen! 20,00: Wenn ich in mein Gärtchen geb�. 20,35:
Variationen. 21,l0: Dichter als Weltreisendel 22,l0: Zeit,
Wetter, Presse, Sport, Programmänderungeii 22,20: Ber-
reisen? � Nein. Wir werden nur ein paar Tagestouren
machen! 22 30: Alte und neue Tanzmufiii der Funltliapelle
0,30: Funlistille

eingezogen war in das so lange verödete Haus. Ein lvses
Völkchen war es, das an dem unteren Ende der Tafel saß,
übermütige junge Krieger, die mit dem alten Faktotuin ihr
Späßchen trieben, ein über das andere Mal Versicherten, sie
hätten sich in den anderthalb Jahren« zu Tode gebaiigt nach
ihrer teuren Freundin. Sie erwiderte fchlagfertig, die Sehn-
sucht hätte wohl weniger ihrer Person
Verpflegung und während sie sorgsam darauf achtete, daß die
bei Tisch bedienenden Hausmädchen die leeren Gläser aus der
Bowle füllen ließen, die vor dem Platze des jüngsten Leut-
nants stand, spähtesie von Zeit zu Zeit nach dem andern
Ende der Tafel hinüber.

gegolten als ber guten

Dort saß der Oberleutnant von Vahlenberg neben ihrem
geliebten Sorgenkind, sehr geschickt hatte er�s verstanden, bei
dem Gange zu Tisch
obern. Und jetzt sprach er eifrig auf sie ein, machte ihr an·
scheinend den Hof, aber die alte Trine konnte nicht finden, daß
er in Wirklichkeit so ,,blendend schön« aussehe wie in der be-
geisterten Schilderung, die sie nach Elsbeths fzeimkehr hatte
anhören müssen. Ein nicht mehr ganz junger
auf dem Scheitel schon die Haare lichteten, ordentlich lächer-
lich kam es ihr vor, daß so etwas auf Freiersfüßen ging, sich
noch dazu um ein blutjunges Mädel bewarb, das kaum ben
Kinderschiihen entwachsen war. Außerdem aber ein hoch-
mütiger Patron, der sie bei der allgemeinen Begriißung vor-
hin gar nicht beachtet hatte. Wenn sie auch jetzt in der weißen
Schürze am unteren Ende der Tafel stand, Schinken auf-
schnitt und für das Wohlergehen der Gäste sorgen mußte
wie eine gewöhnliche Wirtschasterim kam ihr doch hier ein
ganz besonderer Platz zu, den alle engeren Freunde des Hau-
ses gebührend respektierten. Sogar die Gemahlin des Herrn
Koinmandeurs, die Frau Qberstleutnant Brinkmann, hatte ihr
die Hand geschüttelt: »Na, Fräulein Katharina, wie geht es
uns denn immer?� . . . ,,Danke der gütigen Nachfrage, gnä-
dige grau,� hatte sie darauf mit einem Knicks erwidert, ,,man
quält sich so weiter auf diesem irdischen Leidenswegl« . . . Da-
nach hatten die andern Damen des Bataillons ihr ebenfalls
die Hand gegeben mit freundlichen Worten, unb bei ber Be-
grüßung der
des, welche a feitige Verehrungno .

den Platz neben der Haustochter zu er-

err, dem sich

erren Leutnants hatte ie mit Stolz empfun-
ie in em Qffizierskorps ge-

lsvrtietiusojtldsi «
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Schuh-Growald
eine große Sensation!

== Beginn: I. Juli, s Uhr früh.
Elegante Damenschuhe für feinsten  iusclitiizrclc

jcm 3-90 4.90 5.90 6.90 7.90
Preise bis 15 Proz. herabgesetzt.
Herrenetielel und Halbschuhealle  hüllen, schwarz und braun

Ist! 0.9o 7.90 3.00

Schuhe für empfindliche Füße
mit und ohne liinlag. in isersclrleclcncn Breiten

für jeden Fuß passend
zu stark herahgeeetzten Preisen und

l0 �|0 Kassenrabatt.
Auf alle regulären Artikel  außer Fennstcrartikvl! III Prozent Rabatt.

i Am 1. Juli ist Kirehstraße 16
- das Evangell Fiircljeitaitct

für die

Fiirchengemeinde Yamgkau
K· e r ü f s n et. I

Dienststundem Wekiktäglich vorm. von 9!-J»2�--12 Uhr
« nacbm. von 3 bis 5 Uhr.

Evas-get. Gemeindckirchenrat
_M. Langer, paftor.

Bereiten Sie sich lhren
Hanswein selbst?

Jetzt ist die beste Zeit dazu,
denn Obst und Beeren sind
in ÄFülle preiswert erhältlich.
Vorriitig sind alle Stämme
der beliebten
Vierka -Trocken -Weinhefen
Gärballons, Korke
Korkmaschinen 
Gärverschlusse etc.

Desgleichen Beratung in
allen lkriigen der Haus�

weinbereittlng�. .

Oscar Tietze Mk«
Germania-Drogerie. - Hi!

Jsiil ehre
haltet

in größter Auswahl und
allen Preislagen

finden Sie in der

Oskar Ovilfltllen
Bukijs u. Papierhandlang
Wams-lau, Atldkeiifrsillktllslkiilic 18.

Polizeilichc
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 Sotmta den 5 uliex« s! · w
 seiett der KreisltrtegewBerband in Namslau sein 3.;O v.�.5.. » A«
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sssKnegenVerlandsfest
 6 Uhr morgens: Werken.
- 11��12 Uhr: Ring-Konzert. S!
° I Uhr: Antreten der Vereine ausder Wildelrrisrkasze i�

2 Uhr: Ausmarsch aus dem Ring, dortselbit Begkiiszung
 und Festansptachiy Parademarsch, anschlieszend Ausz-

marsch und; dem Stadtpatin
 Ja! Stadtpaklelx  Q!
 Konzert. Glückstopf, Preis-schießen auf bang!:
 Stiinden der Schlitzengildka; T«-

9 Uhr abends: Einmarsch Ehrung der gesallenen
é Kameraden aus der Heldeninsel und Zapsenstkeich

aus dem Ring.
..: Zu diesem unseren Fest laden mit die geehrte
 Einwohnerschaft von Stadt und Kreis ekgebensj ein
 und bitten, in Namslau die Häuser befiqggen zu wollen.
 Der Vorstand.
THE;HAVE;:is;rxsxkgskscexsssscoxxrk :E:E:OJZ:ELO!Z:EGE:IZHOJI-HGEO:E:E:O:EEGEHGESGESs 12

Salizylpergamentpapier 
s« Essschrxgxsxxzss »Es-Helle:

Oskar Witz, Buch« und Papierlandluug
Andrecwikirchftraße 18.
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nn Bndnnnntlnnn Oskar opitz
N am s l au , Andreas- Kirchstraße 18

liefen innen j edes nenünsnte llcl
�

«« wir�!!!

Dprgfqssle p/Äkah; is? doch nur
eine »Wie »« t/ervgleigh zu dem
gewalhgen Prelsslwz m unserem

Saison-Ausverlm

Illonimepllnservom I. bis 8. Iulix

Margarete Ranke
Rand-lau, Klofterstv 33.

l- Wo · l
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emwm

L. Prag Bresla
Gegr. 7860 A/brechtstr. 57, Eingang nur Ecke Schuhbrt/cke Gegr. 7860
Herren- und Knaben -Bek/e/&#39;a�ungs/2aus

llllk llllllislls
_ Global, Mottenpeter

Naphtalin, Naphtalinkugeln e
Kampfer, Mottenaether.

Oscar Tietze, Jlermania-Ilrogerie.



iobales.
mamslan. den 30 Juni 193l

= Seltenes Iubiläutm Am I. Juli kann der Küster
an der hiesigen ltatholifrhen Stadtpfarrkirthr. Thomas
Stannek, auf feine 40 jährige Tätigkeit zurückblicken. Der
fast SOjährige Jubilar waltet noch heute in seltener Rüstigkeit
feines Amtes zur Ehre Gottes und zur Erbauung der ganzen
Gemeinde. Am legten Sonntag fand ein feierlicher Gottes-
dienst mit Te Deum für den Iubilar ftatt. Die Verdienste
desselben würdigte der Pfarrer der Gemeinde, Erzpriefter
Stofielr, in einer längeren Aufs-rathe. Unter den zahlreichen
Glüclrwiinfchen befand sich ein Schreiben des Hochwürdigftea
Herrn Erzbifchofes, Kardinal Vertram, der dem Jubilar feine
Anerkennung für seine treuen Dienste im Heiligtum des
Herrn ausfprach Der Kirchenvorftand überreichte als
Zeichen des Dankes dem treuen Küster eine Geldfpevde
Möge dem �alten Vater Stannelst ein noch reiht langer
Lebensabend befchicden sein.

= Gv.Kirchliches. Am 1. Juli d. J. scheidet Herr
Kaufmann Fkeyer aus dem Amt als Kircbkaffenrerrdant
das er lange Jahre treu verwaltet hatte. Der Eo. Gemeinde»
lrirchenrat hat zu seinem Nachfolger Herrn Rentmeifter Gabel
ernannt, der am 1. Juli fein Amt anttitt. Aus den vielen
�Erwerben: um die am 12. März frei gewordene Kiisterfteüe
wurde Herr Walter Schmigalle als Kirchendiener gewählt.
Er führt das Amt des Kirchendieners vom l. Juli ab.
Gleichzeitig tft von itiefern Tage an dar; Eoangel Kikchenamt
in de: Herberge zur Heimat Kirrhftraße 16 eröffnet. Alle
Atrnteldungeir von Trauungrn und Sterbefälle-I haben zuerst
im Eo. Ktrchenamt zu erfolgen, ebenfo die Einzahlung der
Kirchenfteaer und die Brgleichaitg {amtlicher kirchlicher
Wem-kurieren. Alle kirchlichen Zcugniffe  Tartf- Trau- und
Totenfatscinez werden daselbst atrsgeftellt Die Anmeldung
einen Kindes zum Zwecke der Taufe hat nach wie vor direct!
den Vater bes Kindes oder die Marter persönlich zu geschehen
beim zuständigen: Seclforgeta Das- Evangel Kirchenami ist
geöffnet wert-täglich vormittags von 91/9 bis 12 Uhr« und
nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Reittnrnier des Reitervereins tiiamslau
Zum 6. Male hatte der Reiterverein Narnslau fett feinem

Bestehen zum Wettstreit eingeladen. Wie die bisherigen war
auch dieses Turnier ein fportlicher Erfolg. Material und
Leistungen standen auf hoher Stufe und dat- Programm
zeigte eine Reirhhattigkeih die von dem für die Veranstaltungen
des Namslauer Vereins regen Intreriffe zeugt, den Geift in
denfelben charakterisiert und dem Vorttand und der Turniev
ieitung das beste Zeugnis aus-stellt. Die glatte unt! reibungs-
loie Abwicklung des Programms zeigte, mit welcher« Sorgfalt
die von Fernstehenden kaum zu frhätzende ungeheure Vor�
bereitungsarbeit geleistet worden war. Der Dank dafür
gebührt neben den Vorfitzenden des ilieitetverins, Herrn
Nittcrgntsbesitzer Schivdler befondera Herrn Oberleutnant llber.
Vernerkenswert ift die Zusammenarbeit zwischen �Reiterverein
unb den Vefiszern von geeigneten! Werbematerial, welches
den Vereinsmitgliedern in großem Umfang zur. Verfügung
gestellt wurde. Die Erfolge von Neitern und Pferden des
Kkeifes und der Stadt waren erfreuliche. Das hervorragende
Können des bewährten Neitlehcers, Herrn Herpolsheimeh
zeigte- sich in der Drefsurprüfuna Kl A, in der er mit Frau
Jaettiltrss Alandine den ersten Platz belegte. In dem Jagd-
fvringen Ki A zeitigten H. Liebfchwager und Krawatzek unter
Frau Veneclres Mohamed unb Alt vorzügliche Erfolge und
standen an l. und 2. Stelle. Die Angehörigen der Namslauer
Schwadron wurden mehrfach in Dreffurprüfungen und Jagd«
springen plaziert. Eine Zugleiftungsprüfung für Gefpanne
zeigte ganz überrafchende Resultate. Das beste Gespann, das
vonHerrn Spediteur KrichlersNamslau zog 419 Tit» bei
einem Eigengewicht von 24,20 Ttr., also das 16,7fache.
Es folgte an 2. Stelle ein Gefpann des Nittergtttes
Strehlitz mit 395 Tit. bei einem  Eigengewicht von 24 Tit.
Neu und glücklich war die Idee, in einer Vielfeitigkeitss
prüfung den reitetlichen Sport mit einem Autogefrhicltlichkeitss
fahren zu verbinden. Mit regem Interesse verfolgte das
Publikum die Lösung der gestellten Aufgaben unb herrliches
Lachen quittierte die humorvollen Szenen. Den Sieg konnte
Herr Oblt. Uber mit ,,Damaszener« und einem Opel 7 PS.
erringen, ihm folate Nittmftr.Fhr. oisroich mit «,Torrez«
und einem Opel 4 PS. Den wirkungsvollen Schluß der
Darbietungerr bildete eine im Ruhme» der Eignungsprüfung
für Iagdpferde gerittene Jagd hinter dem Muster« im roten
Rock. Als das Halali verklungen war, verließen die Zu«
schau r befriedigt den Platz. Die Nefultate der einzelnen
Prüf regen bringen wir in einer urtferer nächster: Nummern.

= Diebftähle Aus einer Wohnung in der Vahnhos
ftraße wurde eine Jacke geftohlcrtk Die Korridvrtür war
nur angelehnt. Wahrfcheinlich hat ein Bettler, der zu der
in Frage kommenden Zeit in der Vahnhofftraße beobachtet
wurde, den Diebstahl begangen. �- Jn der Finlrenbergftraße
und in Gkoßrnarchtvifz hatten sich Liebhaber für das Rüstzeug
hiesiger �Baufirmen gefunden. Den Bemühungen ber Polizei-
organe gelang es, die beiden Täter festzustellen, Der eine
hatte die gestohlenen Brette: usw. dazu vermenbet, fich in
feinem Garten ein Somcnerhäuscheri zu hatten.

= Meteor. Am 27. Juni um 21 Uhr 55 Min. foll,
wie von der Straße am  Ballhaus Rofenblatt beobachtet wurde«
in fiidwestlicher Richtung ein Meteor niedergegangen fein·

 Blauiehe. Arn 24. Juni stand das bisher dem
Gutsbesitzer Neinhold Menzel gehörige Gafthaus und Land-
wirtschaft von ca. 100 Morgen mit voller Ernte, vollen
lebenden unb toten Inventar zur Zwangsoerfteigrrurrg Es
wurde von Herrn Bernhard Müller Lorzendorf als Hypotheken·
gläubige: für 30 000 NOT. erworben.

Der  Juli
steht vor der Tür. Wer bisher versäumt hat,
das �Ilamslauer siadihlal�� bei unseren
Austrägern und Ausgabestellen in der Stadt
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
Juli zu bestellen, der hole diese Unterlassung

noch heute
nach, damit keine Unterbrechung im Ilezuge

unseres Blattes eintritt.

 ßlauiehe. Das Sanitätsauto der Freimiltigen
Sanitätsirolonne Namslau wurde heute morgen um 4 Uhr
nach Glaufche gerufen. Eine Frau Walten hatte sich bei
Benutzung des Spirituskoctzer am ganzen Körper verbrannt.
Die Schrververlegte wurde tn das Namslauer Kreis-kranken-
haus gebracht, ihr Zustand ist fehr bebenltlldg.

= Ordnung und Sauberlreit in den Zügen. Die
�Reichsbahn bittet zu Beginn der Hauptreifezeit dar. rcifende

und Sauberkeit zu erhalten, zu urtteistützen
wird übe: folgende Birstöße gegen
Zügen geklagt: Miit-ahnte zu rimfarksgrrichkin Handgepäcks
in die Abteileq Beleg-en von mehr Plätzen, ais Fahcltatten
gelöft sind unb Velagern der Seither nnd Türen der Abteile
während des Aufenthalts auf den Bahnhöfen; längeres Ber-
weilen in den Seitengängen de: i! Zugwngen vor fremden
Abteiletq achtlofes Vrifeitewerfetr vors. Papierabfäiletn Obst-
reiten, leeren Schachteln, Zigarreus unb ßigarettenrelten; Auf:
legen der« Füße ohne lluteeinae auf die Sätze; Ntchtbeachterr
des Rauchverbote in den Nichtraucherabteilery Nichtrauchev
wagen unt! derer« Seitengäcrgery Befchmutzen der Adam,
Venutzen der augliegenden Hanotücher zum Meinigen der
Schuhe; Zeichvungen und Dlrsithriften anstößigen oder politifch
aufreizenden Inhalts an den. Türen und Wänden der Abteile
und Abtei-te.

= Wer längere Zeit bereist, vergiffe nicht, vor der
Abreife bei bez Bunellpmsaszltalt feines Woonorts die Nach·
fendung feiner Poftfachcn zu beantragen. Für die Anträge
werben zweckmäßig die poftamtlichen Fvrmblätter benutzt, die
bei den Poftanftalten und den Zufteliern unentgeltlich zu
haben find.

= USA. fperrt die Grenzen für alle ruffifchen
Waren. Wie aus� Wafhington genreldet wird, beabsichtigt
das Schatzamy ein strenges Einfuhrverbot für alle Waren

v1.1
engen«

l. «7. 31 20 hr
Pietzonlraplatz

Zmangeneritetgerung 
Mittwoch, den I. Juli 1931

nachmittags 3 Uhr
werde ich in Glausche
iBietekoertfammluug Gafthaus
Kahne-i! 
l Chaifelongue
zwangsweife oerfteigerm

chramm
Suitigobetleltretilt, Gerichtsvolls

ziehet let. A. Namslau

Nach wie vor.

Salamander-
, Schuhe

in größter Attswtthl
zu hmlvult-nd llcr�bgtjsvl/� Pll

Preisen

Z. T: Sonst!
M. B a u d i s

Saittrlsgreksrsltiift 
kirchstralic l2.

fertigt an
Ilatttslttttet Dttttltekcisiiitfeilicsh

Publikum, sie in dem Bemühen, in den Zügen Ordnungs
Hauptiächlich s

dir: Ordnung in den
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2 Zylinder �l Takt-Doppel-Port-Motor. l4 PSMaschine für Seltenwngenbetrleb OJ Gang Blodtgetrlebe I

D K W Supersnorr 500
· 2 Zylinder 2 Taktmotor
Wasserkühlung o l8 PS
35 Watt Lichtanlage
361mg Blockgetricbe

nun-mm mszsi-m an rosa-m
« ZSCHOPAUER MOTORENWERKE J. S. RASMUSSEN A.-G.

Franz Thienel, Hamslaju
am Rathaus

und Nohftoffe aus Näterußland möglichft ab I. Januar 193a
zu erlaffen Dieses Einfuhrverbot wird mit dem Zollgefeß
begründet werden. Die Regierung geht dabei von der Vor«
ausfetzung aus, daß alle Arbeiter in Sowfetrußland als
Zwangsarbeiter its-«« hen werden müssen.

= Neue Jnfoloenz in Beginn. Der wirtfchaftliche
Niedergang Breslaus hat ein neues Opfer gefordert. Die
seit fast 60 Jahren beftehende Firma M. GerfteL Breslau
Cödtmeibnigetftta�e, hat sich genötigt gefehen, sieh an ihre
Gläubiger zu wenden.

Mnffvlint lädt einen kleinen Ferhdarhs ein.
Sagan. Der 7fährige Sohn eines Saganer Amts-

gerichtsrates ist von Muffolini zu einem Italienbefuch ein-
geladen warben. Die Vorgefchichte dieser Einladung klingt
wie Märchen, doch hat es den Vorzug, wahr zu fein. Der
kleine Saganer Junge, der bei einer Dame, die eine Italien-
reife gemacht hatte, ein Stückchen Lava fah, wollte um fein
Leben gerne auch folch Laoaftüclrchen haben. Er quälte feine
Eltern mit Fragen und Bitten, unb diefe fagten fchließlich
im Scherz: »Schreib doch an �JIIu�olini!" Der Junge legte
fich tatfiichlich hin und bat Muffolini. er möchte doch fv
gern Lava fehen«. Ietzt kam nun vom italienifchen Run:
fulai Vreslau ein Schreiben, in dem mitgeteilt wurde, Musfvlini
lade den kleinen Stadtbad»; für Anfang Juli zu einem Vefuch
nach Fano am Adriatifchen Meer ein. Unter der Obhut von
Damen des Vreslauer italieuifchen Konfulats folle er die
weite Reife antreten. Ietzt wird er fich einen ganzen Koffer
Lava holen können.

Am 28. Juni. früh V24 Uhr· starb meine«
liebe, gute« Mutter, Sciuxsiegxerz Großmutter

Frau

Franziska sllkliliglik
« wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer
« hl. Kirche, im ehrenvollen Alter von 79Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller
Hinterbliebenen

Namslatt, im Juni 1931.

Anna Garbisch
als Tochter.

Hgellligllllgi blittwoch, &#39;/.�4 Uhr vom "l�t:rt1er11ause,Scltiitzettstralte 21.
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O Die kraftvolle&#39;55 Watt LichtanlageKugelsdmltung 0 StedcachseTank und Auspuffanlage verchromt &#39;
»«  n

D K W schüttelt JS 500
Schüttoff l Zylinder
4 Taktmotor o 1372 PS
3GangBlocl-tgetriebe
Tankschaltung 
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Telefon 37.



Wily
Klosterstraße I2

Auf alle sonstigen Waren I« I0 Prozent Kassenrabatt. �an

7

+1 Krieger-Verein
Am Montag, den 6. Juli
feiert unser Verein fein diesjiihriges

Fest.
11 Uhr vormittags ·

gemeinsames Frühstück s
im Verein-lohnt  Weidefchlöfsel!.
nathmittags

Damenkaffee
im Vereins-lohnt  Weidefchlöffel!.

8 Uhr abends 
Tanz �m
bei Kamerad Dpitz.

Wir erwarten ein vollziihliges Erscheinen der
Kameraden mit ihren Angehörigen.

Der Vorstand.
xxxxxxdxxxxx 92929292929292�9292929292  9292 92 9292929292 
I«

Preuss.StaatsoberfiicftereiRamslan
verkauft am Freitag, den 3. Juli 193l, ab 8 Uhr 30
iiffentlich meistbietend im  Ballhaus Sehwuntek in Böhm-
ivitz bei Namslarrzin nachstehende: Reihenfolge:

Försterei Bachwify
ca.90rm Nadelbolz-Scheit, 124 rm Stangenhaufen

Förfterei Glaufchu
Nadebllutzholz nach Bedarf.

« Försterei Schmogram
ca. 41 rm Eiche Koppelpfähle 2,5 m lang
ca. 44 rm Laubholz-Scheit und Kniippel
ca. 87 rm Nadelholz-5cheit
ca.4 fm Eiche  Stellmacher! 5 Birke Stangen ll.Kl.
Nadebllutzholz nach Bedarf.

Förfterei Wd.-Marchwitz:
ca. 162 rm Laubholz-Scheit und Kniippel
ca. 125 rm Nadelholkkscheit und Kniippel
Nadebliutzholz nach Bedarf.

Förfterei Riese:
Nadebllutzholz nach Bedarf.

wenn Sie versäumt haben
unfere Zeitung bei dem Poftboten oder bei dem Postamt für
den Monat Juli zu beftellen, dann können Sie dies
mündlich oder schriftlich in der Gefchiiftsstelle in Mann-lau,
Indr.skirchn 18, jederzeit ohne Erhöhung des Preises nachholen

3"

I
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Saifondlugnerlmuf
beginnt am 1. Juli zu bekannt billigen Preisen.

Beachten Sie bitte meine Fenfterauslagen

Woitschig

Mein dies-jähriger

Auch HauSfchuh befinden fich wieder im Ausverlaauf

Sehuhwarenhaus Telefon 193

H»:

Kaum gluublielz �� aber wahr ist es,  lass in meinem diesjüllt/rigen

Sommera-Ausverkau
wenn I. bis F. Juli 193l

eine �Menge Waren zu Preisen verkauft zeerdeet, über die ein Jeder staunen ceird.
Bitte sehen Sie sich meine Schaufensterauslageet an und konzmen Sie zur etnverbieid-
lichen Pritfetng eneines intmer preiswerten Lagers in mein Geschäft.
Ganz besonders enache ich auf einen

é an zu haben. ��� Auch auf alle itbrigee». Artikel gezedhre ich euötltrend des Sommer-

Pause» Knaben-Anzüge und Ilädcleen-Iileitler
in den verschiedensten Ausführungen aufmerlesunt, den ich zu ieirlclich spottbiltig&#39;en
Preisen räume, z. B. 0.50, 0.75, 0.9.5� usw.
üanÜen&#39;llüte sind 25 Prozent im Preise lterabgesetzt und schon von 95 Fig.
Ausverkaufs einen Extra-Rabatt von 10 Prozent.W  S. Hollaeeiders Nach/l. O

Ring, Ecke Krakuuerstrusse. I v:
I

s,.
Ins«

Mittwoch, den I. Juli
g beginnt mein

I zu allerbilligften Preisen l
Sommer-Ausverkauf

A. Kornan
Srhuhwarenbaus

Klosterstraße 1. ·.-

Namslau, den 26. Juni 1931.
Strafgeniperrnng.

Vom 1. bis 25. Juli 1931 wird die Straße 8a Oels��
Kreuzburg von Station 60,0 bis 62,1 zwischen Böhmwitz
und Giesdorf wegen Afphaliierung für fiimtliche Fahrzeuge
gesperrt. Die Umfahrt hat abzweigend in Namslau über
Naffadeh Schwirz Damme» Steinersdorh einmlindend in
Noldau, zu erfolgen. Mehrlänge des Umleitungsweges
rund 14 km.

Leichte Fahkzeuge können ab Namslau bezw. Giesdorf
Feldweg auf eigene Gefahr benutzen.

Der Landrat
D a n ei: e l m a n n.

ZweisolideFreundinnen 
Mangel» Alter 19 unb 29 J»
fuehen zwei gleichartige Herren,
til. Beamten oder Handwerker,
kennen zu.lernen. Nur ernste
Zufchtiften mit Bild find zu
rinnen unter K. 57 an die
Gschöftsftelle des Stadtblatt

1 Kachelofen
iteht billig zum Verkauf.

f bringt 
 �nden «!Scannern:

Wäaae � Hühneraugen?
�� na wartet, I Schachtel
�LEBEWOHLWsa Mveriagt euch. GHühneraugen - Lehcmohl Blechdose

Werbtfiik das Namsluukr Staitblatt szksxkzstgigkss
Nebst Beilage.
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